
 

 

Im Kanton Luzern ausgestorbene Art 

Sumpfhornklee-Widderchen (Zygaena trifolii)

 

Vom Sumpfhornklee-Widderchen sind 43 sehr alte 

Funde dokumentiert. Der Grossteil davon stammt aus 

Meggen (31 Datensätze zwischen 1915 und 1943; Na-

turraum «Habsburgeramt, Horwer Halbinsel»), sechs 

aus der Stadt Luzern (zwischen 1915 und 1928; Natur-

raum «Stadt Luzern und Agglomeration»), einer aus 

dem Raum Steinibachried, Horw (1927; Naturraum 

«Habsburgeramt, Horwer Halbinsel»), einer aus dem 

Raum Ärbsegg an der Grossen Fontanne (Schüpfheim, 

1951; Naturraum «Napfgebiet») und einer aus dem 

Gebiet Schwarzenbergkrüz, Hasle (1963, Naturraum 

«Voralpen»). In der Stadt Luzern sind die damals an 

verschiedenen Orten noch grossräumig vorhandenen 

Nasswiesen (z.B. die Gebiete Seeburg, Schönbühl - 

Matthof oder Tribschen) in der Zwischenzeit alle auf-

geschüttet und überbaut. Die Gründe für das Ausster-

ben der Art an den Fundorten in Meggen und in Horw 

sind hingegen nicht sofort einsichtig, ist dort doch das 

Lebensraumpotential, Nasswiesen mit Sumpf-Horn-

klee (Lotus pedunculatus), der Raupenfutterpflanze, 

noch vorhanden. Auf Grund von Untersuchungen aus 

anderen Regionen der Schweiz ist jedoch bekannt, 

dass die Raupen eine bis zu dreijährige Entwicklungs-

dauer haben können und es wird vermutet, dass eine 

mechanisierte Schnittnutzung daher die Art zum Ver-

schwinden bringen kann. Bei den beiden Funden von 

der Fontanne bzw. dem Gebiet Schwarzenbergkrüz 

wäre theoretisch auch eine Verwechslung mit dem im 

Feld kaum unterscheidbaren Grossen Fünffleck-Wid-

derchen (Zygaena lonicerae) möglich. Ebenso denkbar 

ist aber auch, dass gerade in den Feuchtwiesen im Ge-

biet Schwarzenbergkrüz (Hasle) Kleinstbestände viel-

leicht bis heute unerkannt überdauert haben. 
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